

  

    

      

    

  




  





  15 Schattierungen von Quarzbraun




  





  …sind auch nicht schlimmer als diese Geschichten




  





  





  





  





  Eine Kurzgeschichtensammlung von




  Lars Gunmann




  Der Jäger




  





  Ich fahre langsam den Weg entlang, als ich ihn durchs Tor gehen sehe. Er trägt eine braune Aktenmappe. Sollte das mein Mann sein? Zielstrebig läuft er durch die Autoreihen des überfüllten Parkplatzes. Ich biege ab und folge ihm auf parallelem Weg, Reihe für Reihe. Ob er etwas ahnt? Nun läuft er zielgerichteter. Ich biege in die Reihe ein, tatsächlich steht er vor seinem Wagen.




  Etwas entfernt lauert der Gegner in einem schwarzen Mercedes. Blitzschnell gebe ich das Signal: Der gehört mir! So sind die Regeln…




  





  Kaum ist der Platz frei, stelle ich meinen Wagen gekonnt auf dem Parkplatz ab. Geschafft!




  





  Jimmy Swain




  





  Morgens.




  





  »Hey, ich kenne Sie doch!«




  »Ja?«, sage ich zu dem alten Mann und laufe einfach weiter.




  Er läuft mir hinterher.




  »Aber klar, du bist Tommy. Nach so langer Zeit hast du es endlich wieder ins Fernsehen geschafft. Dein Dad wäre stolz auf dich!«




  »Ja ja, alles klar. Wiedersehn.«




  Endlich lässt er mich in Ruhe.




  Mein Name ist Jimmy Swain, meinen Vater kannte ich nie. Ich habe als Teenie in dieser Familienserie mitgespielt. Kaum zu glauben, dass ich immer noch erkannt werde. Hätte vielleicht freundlicher zu dem Alten sein sollen, immerhin war er wohl einer der drei Leute, die den Pilotfilm zu »Spacebound« gesehen haben.




  Im Joe’s treffe ich auf Trevor, meinen Agenten.




  »Gibt’s was Neues?«




  »Die Serie wurde wie erwartet eingestellt«, Trevor nimmt einen Schluck Kaffee, »Aber CBS sucht einen Moderator für das Ebay-Horoskop.«




  »Ebay-Horoskop?«




  »Ja, was ganz neues. Zweieinhalb Minuten Sendezeit täglich. Das wäre dein Comeback!«




  »Hör auf damit, ich hab auch noch ein bisschen Stolz. Ebay-Horoskop, wer kommt denn auf so einen Schwachsinn. Besorg mir doch mal endlich eine Nebenrolle in CSI.«




  »Tut mir leid, da kann ich dich nicht reinbringen. Aber wie wäre es mit einem Werbespot?«




  





  Mittags.




  





  »Legt ihm die Schlange um den Hals. Apfel hochhalten bitte. Und los!«




  »Wie ein König im Paradies fühlt man sich mit King’s Apple Juice.«




  »Cut! Ein bisschen lebendiger bitte.«




  





  Abends.




  





  »Bring mir noch einen, Tom.«




  »Hey Jimmy, findest du nicht, dass du allmählich genug hast?«




  »Ich hab seit fünfzehn Jahren genug.«




  Ich nehme einen weiteren Schluck und eine Frau setzt sich neben mich.




  »Sind Sie nicht Jimmy Swain, der den Commander in Spacebound spielt?«




  »Spielte, die Serie ist abgesetzt.«




  »Das ist schade, Sie waren echt gut. Erzählen Sie mir doch mal bei einem Kaffee, wie es weiter gegangen wäre.«




  





  An der Imbissbude




  





  Dramatis Personae




  





  Harry: Rocker, kräftiger Körperbau. Trägt Bart, überall gut behaart.




  Andy: Rocker, normale Statur. Hat einen etwas längeren Schnurrbart. Trägt eine Mütze.




  Horst: Der Imbissbudenbesitzer.




  Geschäftsmann: Ein gut gekleideter, etwas dürrer Geschäftsmann. Nicht sehr groß.




  





  Erste und letzte Szene des ersten und letzten Aktes




  





  Eine Imbissbude in einem Industriegebiet. Ein Motorrad parkt daneben. Zwei Bistrotische stehen davor. An einem Bistrotisch steht Andy, am anderen der Geschäftsmann. Auf dem Tisch des Rockers Andy steht noch ein Kofferradio, aus dem »Eat The Rich« von Aerosmith ertönt.




  Gerade parkt ein zweites Motorrad. Harry steigt ab und kommt an die Imbissbude.




  Harry (fast brüllend): »Hey, Andy! Hörste jetzt schon Mucke beim Currywurstessen?«




  Andy: »Klar doch, den Horst disturbt das net, gell?«




  Horst: »Ne, macht nur. Auch ne Wurst, Harry?«




  Horst zeigt Harry einen Pappteller, auf dem sich Currywurst mit Pommes Frites befinden.




  Harry: »Sicher, wie immer mit Fritten und ordentlich Ketschapp.« (Ketschapp deutlich eingedeutscht und fast schreiend)




  Horst haut noch mal ordentlich Ketchup drauf und reicht Harry den Pappteller hin.




  Horst: »Bitte, Harry.«




  Harry: »Danke, Horst.«




  Andy: »N’guten, Harry!« (Harry englisch ausgesprochen)




  Harry: »Danke, gleichfalls. Sach ma, ist das nich die Aerosmith von `93?«




  Andy: »Indeed, Harry.« (Harry englisch ausgesprochen)




  Harry: »Dreh ma ordentlich auf, du!«




  Andy: »Alright!«




  Andy dreht den Lautstärkeregler bis fast an den Anschlag, also kurz vor 11.




  Harry: »Wahnsinn!«




  Der Geschäftsmann zieht seinen Bistrotisch weg von den Rockern.




  Andy zu Harry, auf den Geschäftsmann zeigend: »Look mal, da hat jemand ne Message für dich!«




  Harry zum Geschäftsmann, brüllend: »Was soll das denn sein? Stink ich, oder was?«




  Der Geschäftsmann zuckt zusammen.




  Harry baut sich vor dem Geschäftsmann auf.




  Harry: »Oder was soll das für ne Message sein, ich message dir gleich auch mal eine!«




  Geschäftsmann, mit den Armen wedelnd: »Entschuldigen Sie bitte. Mir ist das nur etwas zu laut.«




  Harry, brüllend: »Zu laut?«




  Harry schüttelt den Kopf.




  Harry: »Sach doch was! Komm, mach ma leiser, Andy.«




  





  Es klingelt




  





  »Erna, warum hast du den Lottoschein abgegeben?« Kurt rief in die Küche. »Bring Bier mit, wenn du antworten kommst!«




  »Ach Kurt, warum denn nicht?« Erna rief zurück.




  »Ich hab gedacht, du hast den noch nie abgegeben. Ich schätzte dich als so vernünftig ein, dass du das Lottogeld immer in ein Sparschwein gesteckt hast. Das wäre eine stattliche Summe geworden. Aber jetzt…«, Kurt stand auf, »sind wir Milliardäre.«
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